
Die Künstler BiggiVinci und
Crypsybear zeigen unter ande-
rem die Installation „Silent Fu-
tures“ im Eisenwerk.
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Schneewittchen im November
verbinden Elektro-Pop mit klassi-
scher Orchestrierung, verzerrtem
Cello, Schlagzeug und Soundde-
sign.DasTrionennt seinenWech-
sel zwischendunklerMelancholie
und hoher Energie „Drama-
Pop“. T_Low beschließt den
Abend mit einem konsequent
analogenDJ-Set aus originalen7-
Inch-Singles. Soul, Garage, Funk
und Exotica folgen dabei keiner
vorgefertigten Playlist, sondern
entwickeln sich aus dem jeweili-
genMoment.
Am Sonntag, 16. August, star-

tet das Bühnenprogramm um 18
Uhr. Youthman Soul verbinden
Modern Roots, Dancehall, Hip-
HopundAfrobeats.Sensigosteht
dabei erstmals seit fast vier Jahren
wieder mit einem Solo-Vocal-
Auftritt auf der Bühne, begleitet
vonSelectaPepeundRiddimsaus
der eigenen Escalution-Produkti-
on. Die Herbstzeitlosen, Elke Jan-
ßen-Sachs und Christian Müller,
verbindenLiedermit Poesie, Ernst
und giftigemHumor. RonjaMalt-
zahn wechselt zwischen Cello,
Ukulele und Synthesizer. Ge-
meinsammit FedeanBass,Moog
und DrumMachine verbindet sie
Musik, Geschichten und Projek-
tionen; Erfahrungen ausmehr als
30 bereisten Ländern fließen in
ihre Songs ein.
Text und Comedy bestimmen

den Montag, 17. August, ab 18
Uhr. DieBand OderWasKommt-
Jetzt vereint drei Liedermacher
und entsprechend unterschiedli-
che Temperamente zu einer Mi-
schung aus Songs, Geschichten,
Theater und Stand-up. ste-
phi.schreibt arbeitet mit Poetry
und Spoken Word, trockenem
Humor und Texten über Fassa-
den, Selbstbilder und Gedanken,
die sichnicht immerbequemaus-
sprechen lassen. Hinzu kommen
der Autor, Satiriker und Bühnen-
dichter Tobi Kunze sowie Ruby
schreibt Zeug. Herr Müller und
sein Chauffeur erzählen mit
Wortwitz und Wehmut vom Le-

HANNOVER. Acht Tage lang
bringt das 08/15 Kunst- undMu-
sikfestival sehr unterschiedliche
Formen künstlerischer Arbeit an
einemOrt zusammen. Von Sonn-
abend, 15. August, bis Sonn-
abend, 22. August, wird das UJZ
Kornstraße zum Treffpunkt für
Musik,bildendeKunst, Li-
teratur, Comedy,
Theater, Tanz und
Film. Nach der Pre-
miere 2025 in der
Glocksee zieht
das Festival damit
an einen Ort, der
selbst ein Stück
Kulturgeschichte
trägt: „Die Korn“
giltalsältestesUn-
abhängiges Ju-
gendzentrum der
Bundesrepublik.
Das Festival setzt
auf Vernetzung und kulturellen
Austausch auf Augenhöhe.
Kunstinteressierte aus unter-
schiedlichen Disziplinen sollen
miteinander ins Gespräch kom-
men können – unabhängig da-
von, ob sie selbst ausstel-
len oder auftreten,
anderen bei ihrer
Arbeit begegnen
oder einfachKon-
zerte, Texte, Filme
und Perfor-
mances erleben
möchten. Der Na-
me des Festivals
verweist dabei
nicht etwa auf
das Format,son-
dern einen festen
Platz im Kalen-
der: Gefeiert wird
jedes Jahr rund um den 15. Au-
gust, also den 08/15.
Der Eintritt ist an allen Tagen

frei. Statt fester Preise stehen
Spendenbüchsen bereit: Wer
kann und möchte, gibt einen
selbst gewählten Betrag. Was
nach den Kosten übrig bleibt, soll
den beteiligten Künstlerinnen
und Künstlern zugutekommen.

Die Ausstellung öffnet an allen
acht Tagen um 16 Uhr. Beteiligte
Kunstschaffende zeigen jeweils
einWerk oder ein kleines zusam-
mengehöriges Set. Damit soll der
vorhandene Raummöglichst vie-
len unterschiedlichen Positionen
offenstehen. Arbeiten können

zum Verkauf angeboten
werden, am letzten
Festivaltag ist zudem
eine Versteigerung
vorgesehen.
FürdasBühnen-

programm unter-
scheidet das 08/15
Kunst-undMusik-
festival zwischen
„wild“ und „chil-
led“. Die beiden
Sonnabende so-
wie Donnerstag
und Freitag gehö-
ren zur ersten Ka-

tegorie, Sonntag bis Mittwoch
orientierensichalsetwasruhigere
Thementage unter anderem an
Text und Comedy, Theater und
Tanz sowie Film. Gegen 22 Uhr
klingt das Programm in der Korn

aus; an den beiden Sonn-
abenden bleibt die Af-
terparty gleich im
Haus.

Am Sonnabend,
15. August, be-
ginnt das Bühnen-
programm um 18
Uhr. Der Kammer-
chor Acûstico und
Das Junge Orches-
ter Hannover er-
öffnen unter der
Leitung von Julian
Hauptmann mit
Auszügenaus Felix

Mendelssohn Bartholdys Orato-
rium „Elias“. Die Solopartien
übernehmen Sängerinnen und
Sänger aus den Reihen des Cho-
res.KARGOschlägtdanacheinen
deutlich persönlicheren Ton an.
Seine Songs erzählen vonVerlust,
Freundschaft, mentaler Gesund-
heit, Selbstzweifeln, Nähe und
der Suche nach Orientierung.

Rap mit klarer Kante
kommt von Anna Klatsche.
Foto: Lobinha Photography

Bühnen-Poet Tobi Kunze
ist ebenfalls am Start.

Foto: Tobi Kunze

Von Mendelssohn bis Metal
Das 08/15-KUNST- UND MUSIKFESTIVAL versammelt acht Tage lang Hannovers Kunstschaffende unterschiedlichster Disziplinen

ben des kleinen Mannes. Elektro
Strothmann verbindet anschlie-
ßend Laptop-Punk, Sprechge-
sang und minimalistische Beats
mit Texten über Leistungsgesell-
schaft, Liebe, Geld, Tod und den
täglichen Kampf mit dem eige-
nen Kopf.
Am Dienstag, 18. August, be-

ginnt das Programm um 17 Uhr
undrücktTheaterundTanz inden
Mittelpunkt. StepbyStepHanno-
ver lädt zu einer Lindy-Hop-
Schnupperstunde ein. Rainer
Künnecke tritt als Gottfried Wil-
helm Leibniz und als er selbst auf.
Der Historische Tanzkreis Burg-
wedel widmet sich historischen
Tanzformen. Bei den Improkok-
ken entsteht das Theater erst auf
derBühne: Ideenund Impulseaus
dem Publikum bestimmen mit,
wohin sich die Szenen entwi-
ckeln. Ebenfalls angekündigt sind
die Sinnprovinzen.
DerMittwoch, 19. August, ge-

hört ab 17 Uhr dem Film. Der
Filmzirkel Hannover zeigt ausge-
wählte Kurzfilme und ergänzt sie
durch kurze Gespräche über die
Arbeiten. Eine Podiumsdiskus-
sion beschäftigt sich anschlie-

ßend mit der Zukunft von Film,
FunkundFernsehen inHannover.
Ella Violet aus Burgwedel führt
denAbendmusikalischweiter. Ihr
DreamPopundDarkPopmitJazz-
Anklängen verbindet verwasche-
ne Gitarren und elektronische
Sounds mit Texten über Einsam-
keit, hoffnungslose Liebe und
warumesokay ist, einfachmal zu
weinen.
Am Donnerstag, 20. August,

beginnt das Bühnenprogramm
um 17 Uhr mit „Fudge Vocal Ex-
perience – Full Body!“ des Fudge
Vocal Studios Hannover. Das Ge-
sangstraining verbindet Stimme,
Atem, Haltung, Bewegung, Re-
sonanz und Ausdruck und lädt
zumMitmachenein.Die Fudgees
folgen mit Pop-Hits, Mash-ups
und Jazz-Klassikern. Das Letzte
Ahorn bringt Punk und Rock mit
Saxofon, klarer Haltung und All-
tagsbeobachtungen über Knei-
penphilosophie, Helikopter-El-
tern und Aliens im Reihenhaus
auf die Bühne. Motorblock be-
schließt den Abend mit rifflasti-
gem Heavy-Rock, treibendem
Bass, kräftigem Schlagzeug und
deutschen Texten.

AmFreitag,21.August,gehtes
um18Uhr losmit AnnaKlatsche,
die Rap und Gesang, schnelle
Doubletime-Passagen, melodi-
scheHooksundpersönlicheTexte
verbindet. UrSolar setzen auf
Funk, Rock und Pop, tanzbare
GroovesundSongsüber Identität
undIndividualität.SuspYriaschla-
gen danach dunklere Töne an.
Die 2025 in Hannover gegründe-
te Alternative-Metal-Band arbei-
tetmit schwerenRiffs,melancho-
lischen Passagen und atmosphä-
rischenWechseln und hat im Juni
ihre erste EP „Lost in Blasphemy“
veröffentlicht.
Der Sonnabend, 22. August,

bleibt der „Secret Saturday“. Die
Finissage beginnt um 16 Uhr, das
Bühnenprogramm um 18 Uhr.
Werdortauftretenwird,bleibtbis
dahin geheim. Angekündigt sind
eine Versteigerung von Kunst-
werken und die abschließende
Party.
Das 08/15 Kunst- und Musik-

festival findet von Sonnabend,
15. August, bis Sonnabend, 22.
August, im UJZ Korn, Kornstraße
28, statt. Der Eintritt ist spenden-
basiert. R/HR

Der Historische Tanzkreis Burgwedel tritt am Festival-Dienstag auf.
Foto: Historischer Tanzkreis Burgwedel e.V.

Lesung, Quiz
und Verkostung
HANNOVER. Der aus einem
Schulprojekt hervorgegangene
Allerweltsladen feiert sein 45-
jähriges Bestehen mit zwei Ver-
anstaltungen. Am Mittwoch,
19. August, gibt es ab 19.30Uhr
in derHelene-Lange-Schule, Ho-
he Straße 24, eine Lesung mit
anschließendem Gespräch mit
HenningMelber.UnterdemTitel
„Namibia und Deutschland –
verwickelte Geschichte in der
Gegenwart“ stellt der Politologe
und Soziologe sein neues Sach-
buch „Geschichte Namibias“
vor. Thematisiert werden unter
anderem die deutsche Kolonial-
herrschaft im damaligen
„Deutsch-Südwestafrika“, der
Völkermord und die bis in die
Gegenwart reichenden Folgen
dieser Geschichte. Melber hat
einenpersönlichenBezugzuNa-
mibia: Er kam als Jugendlicher in
das Land und trat dort 1974 der
Befreiungsbewegung SWAPO
bei. Seit rund 50 Jahren beschäf-
tigt er sich als Sozialwissen-
schaftlermit Namibia. AmSonn-
abend, 22. August, folgt von 11
bis 18 Uhr das Jubiläumsfest im
und vor dem Allerweltsladen,
Limmerstraße 44. Geplant sind
Quizfragen und Memo-Karten,
eine Verkostung mit fair gehan-
delten Lebensmitteln sowie In-
formationen zumFairenHandel.
Für Live-Musik sorgt das Duo
LautStark. RED

Konzert in der
Markuskirche
HANNOVER. Im Rahmen der
IFF-Sommerakademie geben
Frühstudierende der Hochschu-
le für Musik, Theater und Me-
dien Hannover am Sonnabend,
15. August, ab 18 Uhr ein Or-
chesterkonzert inderMarkuskir-
che, Oskar-Winter-Straße 7. So-
listinnen und Solisten des Insti-
tuts zur Früh-Förderungmusika-
lisch Hochbegabter (IFF) treten
gemeinsam mit dem sinfoni-
schen Kammerorchester „La
Tempesta“ auf. Unter der Lei-
tung von ProfessorMartin Brauß
erklingen Werke und Konzert-
sätze aus verschiedenen Epo-
chen. Der Eintritt kostet 15 Euro,
Schülerinnen und Schüler sowie
Studierende haben freien Ein-
tritt. Karten sind an der Abend-
kasse erhältlich. Reservierungen
sind per E-Mail an iff@hmtm-
hannover.de möglich. RED

Basteln nach
Feierabend
HANNOVER. Im Freizeitheim
Vahrenwald, Vahrenwalder
Straße 92, findet von Mittwoch,
19. August, bis Mittwoch, 16.
Dezember, jeweils mittwochs
von 16.30 bis 18.30 Uhr die
„Kleine Werkstatt am Abend“
statt. Unter der Leitung von Svit-
lana Ivanchenko könnendie Teil-
nehmenden gemeinsam schnei-
den, kleben, malen und basteln.
Das Angebot ist unabhängig
von Alter und Vorkenntnissen
offen. Die Teilnahme ist kosten-
los, eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Fragen können per E-
Mail an Stadtteilkultur-Vahren-
wald@Hannover-Stadt.de ge-
richtet werden. RED

Kunst trifft auf Industrie
HANNOVER. Für gewöhnlich
behauptet die Industriehalle ihre
eigene Ästhetik: Beton, Weite,
Gebrauchsspuren. Am Donners-
tag, 20. August, bekommt sie
Konkurrenz. Dann ziehen im
Eisenwerk Hannover grelle Far-
ben, surreale Figuren, digitale
Bildwelten und begehbare Instal-
lationen ein. „HyperPop Reali-
ties“ heißt die gemeinsame Aus-
stellung von BiggiVinci undCryp-
sybear – und sie will Kunst nicht
ordentlich an die Wand hängen,
sondern in den Raum entlassen.
BiggiVinci aus Hannover bringt

Malerei zwischen Neo-Expressio-
nismus, Fantasie und Figuration
mit. Seine Arbeiten setzen auf in-
tensive Farben, starkeCharaktere
und Bilder, die eher Geschichten
anstoßenals siezuEndeerzählen.
Crypsybear aus Oldenburg
kommt aus Pop-Art und Mixed
Media, mischt Street-Art, Colla-
ge,digitaleÄsthetikundPop-Sur-
realismus. In seinerSerie„Tidesof
Kanto“ begegnen sich etwa Ho-

kusais „GroßeWelle“, Pokémon-
Manga und die Bildsprache der
Gegenwart. Seit 2021 waren sei-
ne Arbeiten unter anderem in
Miami, New York, Dubai, Basel,
Tokio und Berlin zu sehen.
In Hannover treffen diese Posi-

tionen nicht in einem neutralen
White Cube aufeinander. Die
ehemalige Industriehalle bleibt

sichtbar,mit ihrer rauenArchitek-
tur und ihren offenen Flächen.
Genau dieser Widerstand dürfte
den Reiz ausmachen: Hier die Pa-
tina desOrtes, dort Kunst, diemit
Reizfülle, Konsumzeichen und vi-
sueller Übertreibung arbeitet.
Neben Gemälden und digita-

len Arbeiten sind immersive Räu-
me, interaktive Aktionen und ex-
perimentelle Medienkunst ange-
kündigt. Auch Künstlergesprä-
che und Begegnungenmit Biggi-
Vinci und Crypsybear gehören
zum Programm. Das Prinzip da-
hinter ist weniger Betrachtung
auf Distanz als Bewegungmitten
durch die Arbeiten.
„HyperPop Realities“ ist am

Donnerstag, 20. August, von 14
bis 22 Uhr im Eisenwerk, Am
Eisenwerk 18, geöffnet. Der Ein-
tritt ist frei.EinekostenloseVorab-
registrierung ist unter crypsybe-
ar.xyz/hyperpop-realities mög-
lich. Unter den Registrierten wer-
den handsignierte Originalarbei-
ten verlost. RED

Filmnächte im Annabad
HANNOVER. Abwechslungs-
reiche Open-Air-Filmabende
veranstaltet der Bürgerverein
Kleefeld im August im Kleefel-
der Bad, dem Annabad. Einlass
ist jeweils ab 20Uhr, Filmbeginn
um 20.45 Uhr. Nachdem am
gestrigen Freitagabend der
Startmit der Komödie „Die pro-
gressiven Nostalgiker“ statt-
fand, stehen in dem kommen-
den Tagen noch drei weitere
Vorführungen auf dem Pro-
gramm
Am Sonnabend, 15. August,

läuft „Das perfekte Geschenk“.
Im Mittelpunkt steht Charlotte,
deren Familie sie mit wenig hilf-
reichen Präsenten immer wie-
der an ihr Single-Dasein erin-
nert. Als sie einen Stripper kur-
zerhand zu einer Familienfeier
mitnimmt, treffen dort auch die
Beziehungsprobleme und
Überraschungen ihrer Ge-
schwister aufeinander.
„Lebensansichten eines

Huhns“ steht am Sonntag, 16.

August, auf demProgramm. Ein
schwarzes Huhn entkommt
einer griechischen Hühnerfarm
und gelangt nach mehreren
Umwegen auf den Hinterhof
eines heruntergekommenen
Restaurants. Regisseur György
Pálfi verbindet die Erlebnisse
des Tieres mit der Geschichte
einer Familie, die selbst ums
Überleben kämpft.
Zum Abschluss wird am Frei-

tag, 21. August, Steven Spiel-
bergs „Der weiße
Hai“ gezeigt. In
dem Thriller ver-
setzt ein Hai den
Badeort Amity in
Angst. Polizeichef
Brody, Meeresfor-
scher Hooper und
der erfahrene Fi-
scher Quint neh-
men schließlich die
Jagd auf das Tier
auf. Der Film ist ab
16 Jahren freige-
geben.

Veranstaltungsort ist das
Kleefelder Bad (Annabad), Hau-
bergstraße 17. Der Eintritt kos-
tet regulär 7 Euro, ermäßigt 6
Euro. Karten gibt es ausschließ-
lich an der Abendkasse, Reser-
vierungen sind nicht erforder-
lich.
Das Team des Annabad-Ki-

osks „Olly’s Kiosk“ übernimmt
die Bewirtung. Bequemere Sitz-
gelegenheiten dürfen mitge-
bracht werden RED

Das Kleefelder Open-Air-Kino wurde eröff-
net mit der Komödie „Die progressiven Nos-
talgiker“. Filmstill: Neue Visionen Filmverleih

HANNOVER,
das ist dein Ergebnis!
Die große Umfrage der HAZ ist beendet.
Auf HAZ.de/kompass gibt es die
Auswertung jetzt online!

Hier gehts direkt
zu den Ergebnissen.

22223201_002626
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